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KLEINGEWÄSSER 
IN DER LANDSCHAFT 

Dipl.-Ing. (FH) Eva Maria Finsterbusch
Landesamt für Umwelt, Mainz

Akademieveranstaltung
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Entwicklung von Klein(en) Gewässern 
im ländlichen Raum
WRRL, Aktion Blau Plus, Praxis, Fördermöglichkeiten
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Die großen Aufgaben
der Wasserwirtschaft

� Sauberes Trinkwasser 

� Abwasserbeseitigung

� Hochwasserschutz

� Gewässerschutz, Abwasserreinigung 1970

� Gewässerrenaturierung, Aktion Blau 1995

� Guter ökologischer Zustand (EG-WRRL) 2000

� Hochwasserrisikomanagement (HWRM-RL)  2007
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Die EG-WRRL

� Grenzüberschreitender Gewässerschutz

� Europaweit einheitlicher Rechtsrahmen

� Bewertungsraum auf Wasserkörperebene  (> 10 km²)

� Verschlechterungsgebot

� „Guter ökologischer Zustand“ bis 2027

� Bericht an die EU

� Bewertung der Lebensgemeinschaften � „Bewohner“
- Fische - Wasserpflanzen
- Wirbellosenfauna - Algen
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Regeneration

Raum 
zurückgeben

Umdenken

Förderung

Aktionsprogramm
des Landes RLP
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Ziele der Aktion Blau Plus
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Aktion Blau Plus

� Instrument der EG-WRRL

� Korrelation Lebensraumangebot – Artenvielfalt
� höchste Habitatvielfalt = höchste Artenvielfalt

� Ergreift konkrete Maßnahmen am Gewässer zur 
Eigenentwicklung

� Bewertet und verändert die Struktur der Gewässer 

� Leitbild Natürliches Gewässer 

� Voraussetzung: Kenntnis der Gewässertypen und deren 
Prozesse
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Natürliche Fließgewässer

KriterienGeologie/Boden � Gefälle und Substrat 
+ Klima                  � Abflussmenge

= Fließgewässer
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Gewässertypen

Mittelgebirgsbäche
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• hohes Gefälle > 1%, 
• gestreckter Lauf
• starke Strömung
• hohe Turbulenzen
• grobes Sohlmaterial
• hohe Geschiebespende
• Beschattung
• niedrige Wasser-T.
• extreme Umlagerung
• Erosion
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Bsp.: Auetalgewässer (Ellerbach/Hunsrück))
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• Längsvernetzung
• Quervernetzung
• Substratvernetzung
• Zeit
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Die vier Dimensionen
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Laufweitung 

Sturzbäume 

Flachufer 

Geschwemmsel 

Steilufer 

• Erosion
• Transport
• Umlagerung
• Anlandung

Engstelle

Die Prozesse
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Auwald

Kehrwasser

Flachwasser

riffle

pool

Röhricht

Uferbank

• Strömungsdiversität
• Substratdiversität
• Tiefenvarianz
• Breitenvarianz
• Uferstrukturen
• Auestrukturen

Kolk

…hinterlassen Strukturen

Kleingewässer

Totholz

Nahe
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Fließgewässer-bezogene 
Kleingewässer

Laufveränderungen 

Schlingen werden abgetrennt

Geländemulden werden 
bei Hochwasser geflutet
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Gewässerentwicklung 

Beispiel Eisbach in Obrigheim
Schaffung eines breiten 
und flachen Bachbettes

Anstoß der Entwicklung 
über Strömungslenker

Platz für Veränderungen im Gewässerkorridor 
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Gewässerentwicklung 

Beispiel Felsalbe in Pfälzerwald

Rodung Fichtenwald in Aue

Initiierung von Strömung 
durch Einbau von Buhnen

Nutzung der regenerativen Kraft 
des Hochwassers
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Anbindung Aue

Beispiel Triefenbach in Edenkoben

Ankauf von Gewässerentwicklungskorridor 

Abtragen der Auenfläche 

� Synergie Gewässerökologie und Landschaftsbild 

Bachsohle regeneriert 
sich eigenständig
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Anbindung Aue

Beispiel Hörstengraben in Neustadt

Abtragen der UferwälleAnhebung und 
Stabilisierung der 
Sohle Anbindung Feuchtgebiet
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Anbindung Aue

Beispiel Lieser bei Daun-Rengen

Abflachung der Ufer und 
Geschiebezugabe zur 
Anhebung der Bachsohle

Geschiebedepots am Ufer
Schüttung von Querriegeln und 
Einbau von Strömungslenkern

Bach kann bei Hochwasser 
wieder über die Ufer treten

Senken werden geflutet  und 
bleiben als Kleingewässer stehen
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Aufgabe Nutzung

Beispiel Seegraben in Worms

• Ackerflächen am Seegraben unter Wasser
• Entwässerungsmaßnahmen
• Lokale Agenda
• Nasse Aue soll erhalten bleiben
• Landwirte waren bereit, Ackernutzung aufzugeben
• Aufkauf der Stadt Worms von 50 ha 

• Renaturierung des Seegrabens
• Wiedervernässung der Flächen

• Erhalt des Offenlandcharakters durch 
Beweidung mit Galloways 

• Hotspot Artenvielfalt: mehr als 150 Vogelarten
• Eines der größten Brutgebiete für den Kiebitz

� Synergie: Hochwasserrückhaltung und Naturschutz
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Beispiel Wiesbach in Rheinhessen 

Neuanlage

Tiefenerosion – Aue von Bachbett abgetrenntAusuferungen sind nicht möglich

Ankauf von Gewässerentwicklungskorridor
Uferabflachung 
Schaffung von Flut- und Retentionsmulden

Bei Hochwasser entstehen Stillgewässer

� Synergie: Hochwasserschutz und Naturschutz
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Neuanlage

Beispiel 
Weiberner Bach
in Brohltal

Schaffung eines Seitenarmes in der Aue
Landschaftspark „Talaue“
� Synergie Naturschutz und Landschaftsbild 
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Kleine Bäche in 
der Landschaft 

Beispiel 
Kleine Gewässer 
in VG Kaisersesch

• Herausnahme von Steinsätzen und Betonschalen
• Neues Sohlsubstrat
• Abflachung der Ufer
• Entwicklungsfläche
• Initialpflanzungen

Kostengünstige Maßnahmen – große Wirkung
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Kleine Bäche im 
Siedlungsbereich

Beispiel Schantelbach
in Leiwen

• Öffnen von Verdolung auf 2 km
• Bereitstellung von Flächen 
• Naturnahe Modellierung
• Individuelle Lösungen

� Synergie Ökologie und Ortsbild 
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� Planung
� Grundstückskauf
� Rückbau
� Wiederherstellung Aue
� Gewässerbezogene

Naturschutzmaßnahmen
…u. v. m.

� Förderrichtlinien

Was wird gefördert?
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Unterhaltungs-
pflichtiger als Träger 

der Maßnahme 

Planungsbüro erstellt 
Planung

Beantragung eines 
Genehmigungs-
verfahrens bei 

Unterer 
Wasserbehörde (KV)

Fachtechnische Stellungnahme durch die 
Fachabteilung der SGD

Förderung

Fall 1
Träger: VG 

(Gew. III. Ordnung)

Fall 2
Träger: KV

(Gew. II. Ordnung)

Fixtermin 30.06. : 
Gesamtförderantrag bei 

MUEEF in Abstimmung mit SGD 
Grobkonzept /Kostenschätzung 
� Förderplan durch MUEEF

30.11. des gleichen Jahres:
Aktualisierungsantrag

Konkretisierung Kosten (MIP)

Prüfung durch SGD von 
Angemessenheit und 

Notwendigkeit 

Freigabe erst nach Vorliegen 
Wasserrechtlicher Genehmigung

Prüfung und Bescheid MUEEF 

Ausschreibung kann erfolgen

Wasserrechts-
verfahren bei 

Oberer 
Wasserbehörde 

(SGD)

Genehmigung durch 
KV

Genehmigung durch 
SGD

Genehmigungsverfahren
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� Kleingewässer berücksichtigen
� Auenentwicklung
� Synergien: Gewässerentwicklung,

Hochwasserrückhalt, Landschaftsbild,
Artenschutz, Biodiversität, Vernetzung

� Flächenverfügbarkeit

� Gutes Miteinander bei Planungen!!

Flächen zurückgeben
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Vielen Dank für 
ihre Aufmerksamkeit!

www.aktion-blau-plus.rlp.de


